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BASEL – Jemandem auf den Zahn zu
fühlen ist nicht nur Alltag endodon-
tologisch tätiger Zahnärzte, das
„Zahn innere“ ist auch Gegenstand
des 21. Jahreskongresses der Schwei-
zerischen Gesellschaft für Endodon-
tologie gewesen. 

Für die diesjährige Jahrestagung
der SSE, die unter dem Motto „Next
Generation“ stand, stellte das Orga-
nisationskomitee ein vielfältiges
Themenspektrum bereit. Weltweit
anerkannte Referenten präsentierten

ihre Vorträge während des zweitägi-
gen Kongresses in Basel.

Neben der Bedeutung der 
DVT-Röntgentechnologie (Prof.
Paul Wesselink) standen auch grosse
Themen wie die Entwicklung der
Wurzelbehandlung in den letzten 
20 Jahren, präsentiert von Prof. Lise-
Lotte Kirkevang, und die enge Ver-
bindung zwischen Parodont und
Endodont (PD Dr. Clemens Walter)
im Mittelpunkt des ersten Fortbil-
dungstages. 

Tags darauf widmete sich Dr. Luiz
Chavez de Paz dem Problem eines ge-
eigneten Biofilmmanagements bei
Wurzelkanalinfektionen. Am Nach-
mittag rundeten die zwei letzten Bei-
träge das Fortbildungsprogramm ab:
Während Dr. Isabelle Portenier den
Nutzen neuester Materialien und
Produkte in der Endontologie hinter-
fragte, schloss Prof. Michael Huls-
mann den Kongress mit einem Über-
blick zu Neuentwicklungen in der
Desinfektionstechnik ab. 

Während der Pausen stand es den
Teilnehmern frei, die Präsentationen
der Aussteller zu besuchen. Highlight
der Dentalausstellung war, dass den
Teilnehmern zu den in den Vorlesun-
gen vorgetragenen Themen Table
Clinics für praktische Übungen zur
Verfügung gestellt wurden, um ver-
schiedene Aufbereitungstechniken
zu testen.

Darüber hinaus hiess es für drei
engagierte Studenten, sich den Her-
ausforderungen einer komplizierten

endodontischen Be-
handlungssituation
zu stellen. Rafael
Birchmeier, studen-
tische Hilfskraft an der Universität
Bern, erhielt den SSE Student Prize
für den besten Lösungsansatz.

Als Abwechslung zum Fortbil-
dungsprogramm luden die Veranstal-
ter zur Get-together-Party ein. Diese
fand im Restaurant Filou statt und liess
den ersten Kongresstag in fröhlicher
Atmosphäre ausklingen. Quelle: SSEDT

Endodontie der „Next Generation“ 
Vom 18. bis 19. Januar 2013 lud die Schweizerische Gesellschaft für Endodontologie (SSE) ins Congress Center in Basel ein, um neuste Erkenntnisse auszutauschen. 

Zum letzten Mal fand am 21. No-
vember 2012 die erfolgreiche Work -
shopreihe zum Thema „Innovative
Knochenaufbau-Konzepte“ in Mün-
chen statt. Dr. Andreas Huber aus 
Erding, Süddeutschland, leitete den
Hands-on-Kurs und vermittelte Er-
fahrungen und gab Tipps sowie Indi-
kationen zu β-TCP Composite.

Der Nachmittagskurs, welcher
unter der Leitung von Dr. Andreas
Huber stand, beinhaltete einen theo-
retischen Teil über die β-TCP Com-
posite-Werkstoffe sowie die Kno-
chenregeneration im Allgemeinen.
Im zweiten Teil folgten praktische
Hands-on-Übungen, welche die Teil-
nehmer direkt am Tierpräparat unter
der fachkundigen Anleitung von Dr.
Huber durchführten. Zu den interes-
sierten Teilnehmern zählten nicht
nur praktizierende Zahnärzte, son-
dern auch mehrere OP-Assistentin-

nen, welche diese Fortbildung für 
den Praxisalltag nutzten. Anschlies-
send blieb noch ausreichend Zeit, um
offene Fragen zu beantworten und
nützliche Tipps für den Praxisall -
tag auszutauschen. Die Teilnehmer
schätzten besonders das kompetent
vermittelte Fachwissen des Kurslei-
ters sowie die angenehme Atmo-
sphäre.

Die Veranstaltung fin-
det nach den Richtlinien
und Leitsätzen der
BZÄK/DGZMK/KZBV
zur Zahnärztlichen Fort-
bildung und der Punkte-
bewertung von BZÄK/
DGZMK statt. Es können
sechs Punkte erreicht wer-
den.

Detaillierte Informa-
tionen zur Anmeldung 
sowie das Programm kön-
nen auf www.degradable.
ch/dental/events eingese-
hen und heruntergeladen
werden. 
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Innovative Knochenaufbau-
Konzepte 2013

Die Workshopreihe begeisterte 2012 ihre Teilnehmer. Interessenten
können sich bereits jetzt für die Kurse in diesem Jahr anmelden.

Die Kursreihe wird auch 2013
weitergeführt und findet an fol-
genden Tagen in München statt:

• Mittwoch, 24. April 2013
• Mittwoch, 26. Juni 2013
• Mittwoch, 25. September 2013
• Mittwoch, 27. November 2013

Bilder 
„21. Jahreskongress SSE“
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan) 

Besuchen Sie uns 
vom 12. - 16. März  

auf der IDS 2013 in Köln
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BERN – Heute gehört die Option „Im-
plantat“ zur prothetischen Rehabilita-
tion von Patienten mit reduzierten
Restbezahnung oder Zahnlosigkeit. Sie
ist aus dem zeitgemässen Spektrum der
Prothetik nicht mehr wegzudenken. Je-
doch führen verschiedene Wege zum
Ziel: Maximale, minimale und opti-
male Lösungen stehen nebeneinander.
Das Implantat vereinfacht oft die Pla-
nung. Allerdings sind je nach indivi-
dueller Situation Implantateingriffe
komplex und invasiv. Die Entschei-
dungsfindung zur Option „Implantat“
muss sich deshalb auf beste klinische

und wissenschaftliche Evidenz abstüt-
zen und ist für den Behandler eine Her-
ausforderung.

Ausgehend von der Frage, ob Zahn -
erhalt oder Implantateinsatz, stehen
vom 10. bis 16. März 2013 in St. Moritz
auch weitere Punkte zur Diskussion.
Von der Wahl zwischen abnehmbaren
und festsitzenden Rekonstruktionen
über digitale Methoden und CAD/
CAM-Technologien bis hin zur Frage
nach Nachsorge und Handling von
Komplikationen referieren u.a. Prof. Dr.
Regina Mericske-Stern, PD Dr. Norbert
Enkling und Dr. Gérald Mettraux.

Die Morgenvorlesungen finden
von 8.00 bis 11.30 Uhr, die Seminarien
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 16.30 bis 19.15 Uhr statt.
Praktische Übungen und Falldiskussio-
nen ergänzen die Theorie.

Tagungsort der stattfindenden
Kurswoche ist das Hotel Suvretta House
(www.suvrettahouse.ch).

Informationen und Anmeldung:

Alexandra Tütsch 
Tel.: +41 61 731 36 71
tuetsch@digi-com.ch 
www.fortbildungunderholung.ch
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St.Moritz: Kurs „Prothetik und Implantate“
Probleme, Fragen und Lösungen der Implantatprothetik sind Fortbildungsschwerpunkt.


